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Zeitung
und Lanm d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2e. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

—„-—z?N267. m
ei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 9ſter Koöni t laſen Serteri ſie der zweite HauptGewinn von 100,000 Thlr.

3 Nr. 17,824 nach Cöln bei Reimbold; 1 Haupt Gewinn von 40,000

Thlr. auf Nr. 42,577 nach Breslau bei Schreiber; 1 Gewinn von
5000 Thir. auf Nr. 55,722 nach Frankenſtein bei Friedlaänder; 2 Ge
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,827 und 75,096 nach Breslau
bei Holſchau und nach Stettin bei Rolin; 43 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 2897. 2923. 5625. 12,365. 13,900. 16,321. 17,443. 19,263.
21,088. 22,396. 22,913. 23,828. 24,699. 28,058. 29,504. 30,974.
32,691. 33,992. 37,971. 42,812. 42,836. 46,715. 52,053. 53,151.
53,722. 55,929. 57,248. 58,255. 61,986. 65,321. 65,892. 66,481.
67,062. 67,586. 69,724. 71,128. 71,434. 71,880. 73,708. 74,110.
75,358. 80,955 und 83,592 in Berlin 2mal bei Burg, 2mal bei Grack
und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau und bei Schrei-
ber, Brieg bei Bohm, Bunzlau bei Appun, Cöln 2mal bei Krauß
und 3mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spas,
Elberfeld bei Bruüning, Frankfurt 3mal bei Salzmann, Glatz bei
Braun Graudenz bei Lachmann Hamm bei Huffelmann, Königs
berg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann, bei Heygſter und bei
Samter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg 2mal bei
Brauus, Reiſſe bei Jakel, Poſen bei Bielefeld und bei Pulverma
cher, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach,
Stralſund bei Clauſſen, Thorn bei Krupinsky und nach Wrietzen bei
Pätſch; 34 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 7801. 8515. 9375. 11,802.
17,602. 20,032. 22,375. 23,456. 26,207. 26,735. 27,513. 29,088.
31,941. 32,217. 32,817. 33,653. 35,895. 40,570. 52,327. 52,449.
52,736. 53,767. 55,843. 58,016. 65,690. 66,510. 70,707. 71,148.
73/655. 76,718. 79,033. 79,260. 80,837 und 84,390 in Berlin bei Ale
vin, bei Klage, bei Meyer und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei
Berſtenberg und bei Schreiber, Bromberg bei George, Bunzlau bei
Appun, Coöln 3mal bei Reimbold und bei Weidtmann, Duſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Frankfurt bei Baßwitz, Glogau
bei Bamberger, Halle 2mal bei Lehmaunn, n geverg in Pr. bei

iedmann und 2mal bei Heygſter, Landsberg a. d. W. bei Bor-Se Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei

och, Marienwerder bei Beſtvater, Memel bei Kaufmann Merſe
burg bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Schlichteweg, Sagan bei Wie
ſenthal, Stettin bei Rolin und nach Tilſit bei Lowenberg; 34 Ge-
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 3254. 6222. 18,099. 19,262. 20,870.
21,137. 23,783. 24,880. 25,170. 33,697. 35,213. 36,659. 37,868.
40,346. 45,141. 46,453. 47,566. 47,619. 53,895. 56,265. 57, 118.
58,221. 59,105. 61,314. 61,741. 62,063. 64,241. 65,735. 69,087.
70,744. 72,445. 81,680. 82,852 und 84,983.

Berlin, den 11. November 18466.
Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Halle, Sonnabend den 14. November

Hierzu eine Beilage.
1846.

Derntſchland.
Berlin, d. 12. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Eduard Hei-
ne zu Halberſtadt zum Rath bei dem Ober-Landesgerichte
daſelbſt zu ernennen.

Se. Excellenz der Erb-Ober-Land-Mundſchenk im Her-
zogthum Schleſien, Graf Henckel von Donnersmarck,
iſt von Breslau hier angekommen. Se. Durchlaucht
der Prinz Friedrich zu Schleswig-Holſtein-Son-
derburg- Glucksburg iſt nach Magdeburg, und der
Miniſter Reſident bei den Vereinigten Staaten von Rord-
Amerika, von Gerolt, nach Halle von hier abgereiſt.

A Berlin, d. 10. Nov. Der Finanzminiſter hat kuürz-
lich ein Circular an ſämmtliche Regierungs-Commiſſaäre der
noch im Bau begriffenen Eiſenbahnen erlaſſen. Darin wird
ihnen aufgegeben, die betreffenden Direktionen aufzufordern,
ſo viel irgend thunlich, im Fortbetrieb des Baues und der
Einziehung der Einzahlungen mit Ruckſicht auf die gegen
wärtigen Geldverhaltniſſe zu verfahren. Es ſoll der Wunſch
des Miniſters geweſen ſein daß in den nächſten Monaten
überall keine neuen Einzahlungen erhoben wurden. Jn-
zwiſchen fordert die Stargard-Poſener Bahn heute doch
ſchon zur Entrichtung der dritten Rate auf, wodurch wahr-
ſcheinlich an hieſiger Borſe neue Remonſtrationen hervor
gerufen werden.

Die Beſtrebungen hieſigen Orts, nach Vorgang des
Breslauer Beiſpiels, eine Bürgerreſſource zu begrunden,
in welcher mit Ausſchluß aller Politik Communalintereſſen
verhandelt werden ſollen, nehmen eifrigen Fortgang. Daß
ſich allen ſolchen Plänen hierorts großere, in den Verhält
niſſen begrundete Schwierigkeiten entgegenſtellen, als an-
derswo, iſt bekannt; indeß hofft man doch diesmal zum
Ziel zu kommen. Zunächſt gilt es, die polizeilichen Einwen-
dungen zu beſeitigen, und, wenn auch gerade keine Conceſ-
ſion zu erlangen, welche man nicht erforderlich glaubt, ſo



doch den Einſpruch zu verhuten. Vielleicht mit Ruckſicht
hierauf ſind die Grenzen der Theilnahmſchaft ſehr feſt be
ſtimmt. Es ſollen nur wirkliche Bürger oder unbeſoldete
Communalbeamte zugelaſſen werden.

Die hieſige Reformgenoſſenſchaft im Judenthum hat
in dieſen Tagen wieder ein Beiſpiel von Gemeinſinn gege-
ben, das um ſo mehr bekannt zu werden verdient, als es
in einigen Zeitungen ſehr gehäſſig entſtellt wird. Bekannt-
lich hat die Genoſſenſchaft bereits zwei Seelſorger mit nicht
unbedeutendem Gehalt bei ſich angeſtellt. Da ſie ſelbſt
aber doch vorerſt nur eine blos geduldete iſt, und, wenn
gleich nicht wahrſcheinlich, ſo doch möglich wäre, daß die
ſtaatliche Anerkennung verweigert, ſelbſt die Duldung un-
ter veranderten Bedingungen aufgehoben wurde: ſo erkannte
der Vorſtand die Verpflichtung, auch fur dieſen Fall die
Zukunft der Seelſorger ſicher zu ſtellen. Es wurde daher
vorerſt eine kleinere Verſammlung der angeſehenſten und
wohlhabendſten Genoſſen zuſammenberufen, um die Sache
in Ueberlegung zu nehmen. Hier ſtimmte man aber nicht
blos ſofort mit dem Antrage uüberein, ſondern unterzeich-
nete auch in wenig Minuten einen erſten Fonds von 12,000
Thlr., um daraus die gedachte Sicherſtellung eventuell zu
bewirken.

Die Angelegenheit eines hieſigen, wegen Unterſchlagung
anvertrauter Gelder verhafteten Wechſelmaklers, Brakon-
nier, womit ſich in der letzten Zeit öffentliche Blätter be
ſchäftigten, gewinnt leider einen immer traurigeren Cha-
rakter. Die gerichtlichen Anmeldungen aller der Forderungen,
welche von den verſchiedenſten Seiten wegen ubergebener
Staats und ſonſtiger courshabender Papiere erfolgt ſind,
betragen ſchon weit über 100,000 Thlr. Manche Privat-
perſonen verlieren dabei ihr ganzes Vermöogen. Und dieſer
Mann durch Geburt einer der achtbarſten und wohlhabend-
ſten Familien der ſogenannten franzoſiſchen Colonie angehoö
rig in welcher uberhaupt Reichthum und Betriebſam-
keit vorherrſchend iſt erhielt durch ſolide Wahrung ſei-
ner amtlichen Geſchäfte bereits alle Mittel fur einen graäf-
lichen Aufwand! Er bezog z. B. allein von Seiten des
hieſigen Banquierhauſes Schickler und Comp. fur Borſen-
geſchäfte jährlich uüber 4000 Thlr.! Allein der Wunſch,
noch reicher zu werden, und die Verlockungen des heillo-
ſen Boörſenſpiels haben ſein Ungluck herbeigefuhrt; er hat
ſämmtliche Gelder in Actien verloren. Am troſtloſeſten
geſtaltet ſich dabei das Schickſal ſeiner hinterlaſſenen Frau,
welche in Kurzem die Entbindung von einem dritten Kinde
erwartet. Statt des bisherigen Glanzes iſt ſie genoööthigt,
von einer kleinen Rente zu leben, welche hieſige Banquier-
häuſer in Anerkennung der langjährigen Verdienſte, die ihr
verſtorbener Vater ſich um die Böoörſe erworben hat, zu
ſammengeſchoſſen haben. Dem Einfluß dieſes Mannes ver-
dankte auch nur Brakonnier ſeine einträgliche Stellung.
Die ganze Geſchichte iſt unendlich traurig; mochte ſie we-
nigſtens zur Warnung Derjenigen dienen, welche auf glei-
chen Wegen einem gleichen Ende entgegen zu laufen leicht-
ſinnig im Begriff ſind.

Kaſſel, d. 31. October. Den wichtigſten, bereits im
Druck erſchienenen Antrag auf unſerm gegenwärtigen Land-
tage hat ohne Zweifel der Abgeordnete der Stadt Hers-
feld, Kaufmann Sunkel, geſtellt. Derſelbe forderte die
Staändeverſammlung auf, die hohe Staatsregierung drin-
gend und entſchieden zu bitten: 1) ſämmtliche Zurechtwei-
ſungen der Staatsdiener (in Hersfeld) wegen Betheiligung
derſelben an einer Petition (die Deutſch Katholiken betref-
fend) an die Ständeverſammlung, als der Verfaſſung zu-

widerlaufend, zuruckzunehmen; 2) das Recht der Bitte ünd
Beſchwerdefuhrung eines jeden Unterthanen, alſo auch der
Staatsdiener, im ganzen Umfange ungeſchmalert zu erhalt
ten 3) den Uebergriffen der Polizeigewalt die gemeſſenſten
Schranken zu ziehen, dann aber fur baldthunlichſte Vor
lage eines Polizeiſtrafgeſetz-Buches Sorge zu tragen 4) die
Unterdrückung des Volksblattes »Heſſenbotes um ſo mehr
zurückzunehmen, als dieſes Blatt ja unter Kurheſſiſcher
Cenſur geſtanden hat; endlich 5) die Staatsregierung an
die endliche Verwirklichung der in H. 35 der Verfaſſungs-
Urkunde verheißenen Freiheit der Preſſe und des Buchbhau
dels durch alsbaldigen Erlaß eines beſondern Geſetzes ge
gen Preßvergehen dringend zu mahnen.

Vom RNhein, d. 7. November. Das Memoire des
Königs von Danemark an die Europaäiſchen Hofe iſt bereits
übergeben worden. Es beträgt einen anſehnlichen Band
und enthält alle Documente, die man in Betreff der Jo-
corporation Schleswigs und der Kronfolge dieſes Herzog-
thums hat auftreiben können. Ob dieſe weitläufige Aus
einanderſetzung andere Anſichten veranlaſſen wird? Ueber
Holſtein enthält man auch in dieſem Memoire keine ge-
nauere Kunde, als die, welche Allen, die ſich um die Ge-
ſchichte bekümmert haben, vorliegt, nämlich daß nie durch
rechtliche Grunde die Anwendung der Daniſchen Thronfolge
auf dieſes Herzogthum dargethan werden kann. Man be
gnugt ſich alſo, durch politiſche Grunde, die fur die Un-
theilbarkeit der Monarchie ſprechen, dieſen Mangel zu er-
ſetzen. Einſtweilen iſt nun, wie ſchon bereits gemeldet wue-
de, der diplomatiſche Weg in dieſer Angelegenheit betreten.
Er wird in dieſer Sachlage nichts andern, wohl aber die
Ausſicht eines friedlichen Arrangements eröffnen, das den
Rechten der Deutſchen Agnaten nicht zu nahe tritt und die
Deutſchen Beziehungen zu den Herzogthumern aufrecht er
hält. Da ein ſolches Arrangement nur ein bedingtes ſein
kann nämlich wenn keine mannliche Deſcendenz dem Kron-
prinzen folgt, ſo können allerdings bis zur definitiven Er-
ledigung noch manche Jahre vergehen. Jndeß wird man
ſich Däniſcher Seits um ſo weniger einem ſolchen Arranu-
gement widerſetzen, als der König nicht nur überzeugt ſein
wird, daß ſein Nachfolger einem ſolchen gunſtig iſt, ſon
dern auch befurchten muß, daß, käme es dereinſt auf je
nen an derſelbe noch mehr thun könnte. Der Kronprinz
hat ſich aus dem ſeinem RNaturell und Charakter zuſagew
den Rechtsgefuhl mit dem offenen Briefe nicht einverſtau-
den erklärt. Gelangt man nicht dahin, vor ſeiner Throu-
beſteigung die Jntereſſen zu vermitteln, ſo koönnte ſeine
Anſicht zu dem entgegengeſetzten Schritte des offenen Brie
fes bewogen werden.

Schleswig, den 7. November. Die geſtrige Ver-
handlung uüber den Gulich'ſchen Antrag war die belebteſte
in der ganzen gegenwärtigen Diat. Das Reſultat der Ab-
ſtimmung haben wir bereits berichtet; indeß iſt es bemer-
kenswerth, daß, obgleich die Form des Antrages von vielen
Seiten heftig bekämpft wurde, doch eigentlich Niemand
das gegenwärtige Regierungs Syſtem vertheidigte. Die
Motivirungsrede des Dr. Guülich war ausgezeichnet. Er
ſchilderte das gegenwärtige Regierungs Syſtem nach allen
Seiten hin mit einer ſcharfen Kritik. Er erinnerte an die
Abſetzung des Grafen Brockdorf, an die Verhaftung Ols-
hauſen's, an die Entlaſſung der ritterſchaftlichen Jnhaber
der Virilſtimmen in der Holſteiniſchen Ständeverſammlung,
an die Beſchräankung der Preſſe, ſo daß ſelbſt der Bundes
beſchluß vom 17. September dieſes Jahres im „Altonger
Merkur“ nicht habe abgedruckt werden durfenz an die
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dieſes Spyſtems.

Menge von Bucherverboten, die ſich ſogar auf Schrifgebe ſtrecken die noch gar nicht erſchienen ſind (ſo iſt zum

Beiſpiel eine vor einiger Zeit angekündigte Schrift vom
Advokaten Rüder in Oldenburg im Voraus verboten), an
das Verbot der Volksverſammlungen, an die vielfachen

lizeilichen Eingriffe in das freie Petitionsrecht des Volkes.
Die öffentliche Moral fordere dringend eine Abänderung

Der Herzog von Auguſtenburg erklarte,
er konne das gegenwartige Regierungs Syſtem nicht billi-
gen und würde einen Antrag auf Abanderung deſſelben
unterſtützt haben dagegen ſei er nicht damit einverſtanden,
daß Guülich's Antrag zugleich einen Angriff auf eine Perſon
enthalte; es ſei unparlamentariſch, einen Abweſenden an
zugreifen; wenn man in conſtitutionellen Staaten einen
Miniſter angreife, ſo ſei derſelbe auf der Miniſterbank und
könne ſich vertheidigen. Deshalb müſſe er (der Herzog)
egen den Antrag ſtimmen. In ähnlichem Sinne ſprachen

ſich aus Falck, Graf Reventlow, Pr. Steffens, Fries,
Storm. Theils nahmen ſie Anſtand, die Perſon eines Beam
ten hineinzumiſchen, theils fanden ſie überhaupt die Form
des Antrags zu ſchroff namentlich wollten ſie es zu ſtark
ſinden, daß man geradezu ausſpreche, das Regierungs
Syſtem widerſpreche der öffentlichen Moral. Der Königl.
Commiſſarius, H. v. Scheel, fand gegen die Verweiſung
des Antrags an einen Ausſchuß nichts zu erinnern; er ſagte,
es ſei ihm referirt worden, daß die Leiter der Nortorfer
Volksverſammlung es ausgeſprochen, es ſei noch nicht Zeit,
die Maſſen gegen einander zu führen, man müſſe die An-
griffe zunächſt gegen Perſonen richten; ihm ſei es lieb,
daß dies geſchehen ſolle; er ſei bereit, in der ferneren
Verhandlung die Vertheidigung des Angegriffenen zu fuüüh-
ren, und er würde es gern geſehen haben, wenn auch der
Antrag geſtellt ſei auf Entlaſſung des Regierungspraſiden-
ten. VBeſeler erſuchte jetzt den Vicepraſidenten, das
Präſidium zu ubernehmen, und hielt dann zur Unterſtützung
des Gulich'ſchen Antrages einen Vortrag, der auf die ganze
Verſammlung den tiefſten Eindruck machte. Er ſchilderte
mit den lebhafteſten Farben, wie bei dem jetzigen Verfah-
ren die Grundfeſten des öffentlichen Vertrauens, wie der
Glaube des Volkes an die Sicherheit und den Beſtand der
weſentlichſten Jnſtitutionen des Staates erſchüttert wur

den. Tiedemann erklarte die Aeußerung Scheel's über die
Leiter der Nortorfer Verſammlung fur eine Unwahrheit,
und erſuchte ihn, die Quelle dieſer Nachricht anzugeben.

Etatsrath Esmarch unterſtützte den Antrag, und meinte,
man müſſe denſelben an einen Ausſchuß verweiſen. Etats-
rath Lüders erklarte, das Regierungs Syſtem ſei durch
dieſe Discuſſion ſchon ſo gründlich kritiſirt, daß fur einen
Ausſchuß nichts mehr zu thun übrig ſei. Der Antrag ward
darauf abgelehnt; das Reſultat dieſer Debatte wird aber
ohne Zweifel das von Lüders ausgeſprochene ſein.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Die „Debats“ enthalten folgende

lakoniſche Anzeige: „„Das diplomatiſche Corps iſt geſtern
Jhrer königlichen Hoheit der Herzogin von Montpenſier
vorgeſtellt worden.
Vorſtellung nicht beigewohnt.“ Lord Palmerſton's uble
Laune wird zuſehends merklicher; die „vollendete That-
ſache““ der ſpaniſchen Heirathen hat ihn nicht milderen
Sinnes gemacht es heißt, Lord Normanby werde nicht
mehr bei Hof erſcheinen und ſich überhaupt ſtrenge auf die
Pflichten ſeiner Ambaſſade beſchränken; das „herzliche Ein

vernehmen“ iſt aber aus den Fugen gegangen und ſchwer

Der Botſchafter England's hat dieſer

wieder einzurichten Man hat ſich brouillirt (uüberwoe
fen) und es wird früher oder ſpäter zum offenen Bruch
kommen.

Geſtern um die Mittagsſtunde haben mehrere Compag-
nien Jnfanterie auf dem Marsfeld mit Schießbaumwolle
im Feuer epercirt.

Portugal.
(Paris, d. 6. Rov.) Ueber die Portugieſiſche Com

plication faängt die Wahrheit an, durchzudringen. Die
„„Debats“ geben heute eine Reihe Nachrichten bis zum
26. Oct., aus welchen klar erhellt, daß die Sache der Con
trevolution, d. h. die Sache der Königin Donna Maria,
ſchlimm ſteht und die Jnſurrection gegen das Cabinet Sal
danha Chancen des Erfolges hat; 8000 Jnſurgenten waren
auf dem Marſch auf Liſſabon.

Das Liſſaboner Diario vom 30. Oct. enthält ein De
cret des Jnhalts: Die Königin nimmt, nach dem Rath
ihrer Miniſter, abſolute dictatoriſche Gewalt an, auf ſo
lange, als die gegenwärtigen Umſtände dauern; ſie erklärt
die Theilnehmer an dem Aufruhr, namentlich den Grafen
das Antas, den Marquis Loule, den Visconde da Bandeira,
ihrer Ehren und Wuürden verluſtig. Die brittiſche Flotte
unter'm Admiral Parker iſt am 30. Oct. im Tajo eingelau
fen; ſie beſteht aus den Linienſchiffen „Hibernia,“ „Trafal-
gar,“ „Albion,“ „Rodney,“ „Superb,« und den Dampfern
»Terribles und »Rattler«. Man erfahrt, daß dieſe Es-
cadre auf den Wunſch der Konigin durch den brittiſchen
Geſchäftsträger, Herr Southern, auf die Rhede von Liſſa-
bon gerufen worden iſt. Die kriegeriſchen Vorbereitungen
zur Abwehr der anruckenden Jnſurgenten wurden in der
Hauptſtadt mit großem Eifer fortgeſetzt.

Herr Bulwer hat in Folge von London erhaltener Jn-
ſtructionen eine Note an Herrn Jſturiz gerichtet, deren Jn
halt ſich auf die Gerüchte von einer nahen Jntervention
Spaniens in Portugal bezieht. Jſturtz ſoll geantwortet
haben „unter keinem Vorwand wurden ſpaniſche Truppen
in Portugal einrucken.“

Vermiſchtes.
Coblenz, d. 8. Nov. Hr. v. Bornſtedt in Bruſſel

bemerkt in der heutigen R. u. M. Ztg.: „Die Engländer
haben für Cobden, der die Korngeſetze ſturzte, 100,000 Lſtr.
unterzeichnet, den Grunder der Poſtal-Reform, Rowland-
Hill, großartig belohnt; der Mann aber, dem Deutſchland
den großen Gedanken des Zollvereins verdankt, lebt unbe
kannt und ohne Volks und Staatsanerkennung in der
kleinen Stadt Kaufbeuern. Es iſt der dortige Linnenhänd-

ler Elch.“ (B. V. Z.)
Explodirende Baumwolle.

Mainz, d. 7. Nov. Seit einigen Tagen iſt der Pro
feſſor Böttger aus Frankfurt hier anweſend, und es werden in
ſeiner Gegenwart von dem hieſigen Bundesfeſtungs-Artilleriecorps,
im Auftrage der Bundesverſammlung und im Beiſein mehrerer
Officiere der Bundes-Militaircommiſſion, Verſuche mit der Schieß
baumwolle, und zwar aus ſchwerem Geſchütz, gemacht. Nach Dem,
was darüber verlautet, ſcheint das Geheimniß keineswegs entdeckt
zu ſein. Jſt es ſo weit, daß dieſe wichtige Erfindung zur Pu-
blicität kommen kann, ſo werden die Profeſſoren Böttger und
Schönbein in dem von Erſterem redigirten „Polytechniſchen Notiz
blatt““ das Weitere mittheilen



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

gericht zu Halle a. d. S.
Das in der Leipzigerſtraße sub Nr. 286

belegene, dem Gaſtwirth Albert Schle
gel gehörige Haus nebſt Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, in welchem die Gaſt-
wirthſchaft zum Engliſchen Hof betrieben
worden iſt, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., ſoll

am 27. März 1847 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim
mer Nr. 12, vor dem Deputirten Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Bennhold
meiſtbietend verſteigert werden.

Mühlen-Verkanf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mei-

ne in Weißenfels belegenen Grundſtücke
ſowohl im Ganzen wie auch einzeln aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſelben be

ſtehen gEine Waſſermühle mit 2 Mahlgän-
gen, ganz neues Zeug und ausrei-
chendes Waſſer das Mühlgebäude iſt
maſſiv und enthält noch 4 bewohnbare
Stuben nebſt Kammern wie auch Scheu
ne und Stallung ganz neu exbaut.

Eine erſt im vorigen Jahre neu er-
baute holländiſche Windmühle mit drei
amerikaniſchen Mahlgängen nebſt Rei-
nigungsmaſchine.

Sämmtliche dazu gehörige Ländereien,
woran 54 Berliner Scheffel Ausſaat be
ſter Acker, ſowie mehrere dicht um die
Mühle liegende Gärten Gräſerei für 8
Stück Rindvieh und 2 Pferde, und eine
große Obſt-Plantage iſt.

Bedingungen und Kaufpreis ſind bei mir
ſelbſt zu erfragen. Briefe werden franco
erbeten.

J. L. Luft,
Mühlenbeſitzer in Weißenfels.

Holzverkauf.
Donnerstag den 19. Nov. Vormittags

9 Uhr ſollen auf dem Damme zwiſchen
Plötz und Wieskau eine Partie Rüſtern, Reitbahn mehrere Haufen Pferdedünger,
Pappeln und Elern meiſtbietend verkauft
werden.

Wieskau, den 10. Nov. 1846.
Barth.

Ein gewandter Verkäufer kann ſo
fort in meinem Modewaaren--Geſchäft pla
cirt werden. Heinrich Stephany.

abgeſchätzt auf 19;270
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Knurheſſiſche
Allgemeine Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Königl. Preuß. Land u. Stadt General Veerenvlarg der in dem H. 17 der Statuten bezeichneten Geſchäfte iſt eine

auf Donnerstag den 26. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäftslokal, Behauſung des Gaſtwirths H. Bergér, Nr. 831 der Hol
ländiſchen Straße dahier, anberaumt worden wozu die Mitglieder der Geſellſchaft

geladen werden.
Caſſel, am 20. October 1846.

Geſehen,

Geheime Hofrath Lometſch.
der landesherrliche Kommiſſar:

als auch diejenigen, welche ſich dabei künftig zu betheiligen Willens ſind, hiermit ein.

Die Direetion:
Carl Weis. Umbach. Claus.

J. G. Männchen
in Leipzig Lange Straße Nr. 13,

empfiehlt ſich den Herren Kaufleuten und Cigarren Fabrikanten zur Anfertigung den
Cigarren-Etuis zum Detail-Verkauf, in diverſen farbigen Papieren und mit beliebigen
Text p. comptant ab Leipzig pro Mille zu 12 Stück Cigarren 23/, Thlr. zu 8 St

den auch Muſter verabreicht.

Thlr. zu 6 St. 12 Thlr. und zu 4 St. 1 Thlr. fertig, ungeklebt pro Mille
5 Ngr. billiger, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung.

Haus- Verkauf.
Auf den 16. November Vormittags um

10 Uhr ſoll das dem Buchbinder Herrn
Wacker zugehörige Wohnhaus am Markte
in Eisleben, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend
in Preuß. Courant veränderungswegen ver
kauft werden. Dieſes Haus iſt 2 Etagen
hoch, darin 8 heizbare Stuben 8 Kam-
mern, 1 Scheune, 2 Boden, 1 Waſch
haus 2 Speiſekammern, 1 Keller, 1 La-
den Hofraum, den Mitgebrauch eines
Brunnens und Thoreinfahrt; auch ſoll in
dieſem Termin ein vollſtändiges Buchbin-
der Handwerkszeug mit verkauft werden,
wozu zahlungsfähige Käufer einladet

Melcher.

Holzauetion.
Mittwoch den 18. Nov. Vorm. 10 Uhr,

ſollen im Domnitzer Holze eine Quantität
Eichen und Birken auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden.

Dünger- Auction.
Dienstag den 17. d. M. Vor

mittags 10 Uhr ſollen auf der Königl.

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend
verſteigert werden.

Ein kleiner Rappe, 8 bis 9 Jahr alt,
ganz fehlerfrei, zum Reiten wie zum Fah-
ren gleich brauchbar,
Wo? ſagt Zwanziger, Strohhof Nr.
2112.

Gebauerſche Buchdruckerei.

ſteht zu verkaufen.

Concert
Sonntag den 15. d. M. im Hotel u
Eiſenbahn, in welchem die bekannte
Tyroler Sänger A. Schattinge
nebſt Geſellſchaft auf mehrſeitiges Verlav
gen ſich hören laſſen.
Anfang nach dem Nachmittagsgottesdienſ

Entrée à Perſon 21 Sgr.
Vereinigtes Muſikchor.

Zum Sonntag,

gebenſt ein
J. Schlemmer in Oiemitz.

Verpflanzbare Pflaumenbäume ſind z
derkaufen in Giebichenſtein bei

Gutezeit.

Schweineborſten, trockene un
reine Schweinshaare kauft zur
höchſten Preis G. Föſe in Halle

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Kock witz unweit Halle b

legene ſeparirte Freyer'ſche Koſſathengu
zu welchem 28 Morgen 19 (DRuthen Fe
gehören, ſoll

am 16. d. M. früh 10 Uhr
in der Schenke zu Kockwitz meiſtbiete
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eing
laden werden.

Sonntag Concert in der Wei
traube. Stadtmuſikchor.

Beilage
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Deutſchland.
Braunſchweig, d. 10. November. Kuürzlich wurde

der hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde ein abermaliger
erfreulicher Beweis, wie ſehr dieſelbe von den Landes-
Behörden beruückſichtigt und gewiſſermaßen ſchon jetzt in
ſtaatlichen Verhältniſſen als Corporation anerkannt wird.
Dem Pfarrer derſelben wurde, wie allen ubrigen Predi-
gern des Landes, der von dem Herzoglichen Conſiſtorio vor
eſchriebene Text zu der Bußtags- Predigt zur officiellenRochochtung mitgetheilt. Jn letzter Zeit hat ſich uber-

haupt die Theilnahme an dem Beſtehen und Fortſchreiten
der jungen Gemeinde in Stadt und Land thatlicher offen-
bart; insbeſondere wirkte Ronge's letzte hieſige Anweſen-
heit dazu, jenes Jntereſſe bedeutend zu erhöhen.

Getreidepreiſe.
(RVach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. November.

Weizen 2 25 A bis 3 MRoggen e 71 3 2 223 9Gerſte 2 18 21 3Lafer
Magdeburg, den 12. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 69 Gerſte 42 451!Roggen 64 66 Hafer 28 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 13. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. November: 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 12. bis 13. November.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farnſtedt. Frau
Baronin v. Gärtner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Kabiſch a.
Leipzig Kollberg a. Potsdam Schiffner a. Königsberg Bermann
a. Münſter Scheibe a. Maunheim.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden. Hr. Stud. Graſſo a. Beve-
rungen. De Hrra. Kaufl. Holland a. Bremen, Hartung a. Mag
deburg Merkens a. Eupen, Mühle a. Gladbach, Gottſche a. Ber-
lin Heinig a. Hamburg Koch a. Dresden.

Goldnen Ring Hr. Rendant Kreidner a. Magdeburg.
Vorberg a. Berlin.

Hr. Kaufm.
Hr. Gutsbeſ. Sparr u. Hr. Verw Auguſti a.

Berdenitz.
Goldnen Löwen: Hr. Stadtrath Melcher u. Hr. Kaufm. Staff a.

Berlin. Hr. Oekon. Krebs u. Hr. Jnſp. Seifert a. Guben. Hr.
Reſtaurateur Flath a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Schaller a. Stuttgart, Schwa
be a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Frebius a. Hildesheim, Günther
a. Sondershauſen. Hr. Getreidehdlr. Brenner a. Hof.

Stadt Hamburg Hr. Obereinfahrer Köcher a. Eisleben. Hr. Bau
mſtr. Brauſack u. Hr. Ockon. Schrader a. Kalbe. Hr. Kaufm.
Müller a. Magdeburg. Hr. Amtm. Krobitzſch a. Niemberg.

Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Schmidt a. Cloſſe. Die Hrru. Kaufl.
Kieſel a. Emskirchen Hopf a. Uhlfeld Gebhardt a. Sondershau-
ſen, Lippmann a. Bernburg Schlüter a. Berlin. Hr. Partik.
Wittig a. Bremen.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl, Streiber a. Eiſenach, Bertmann,
Dörl u. Geibner a. Deſſau

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 11. November.

Ausländiſche.

J eZeitung für Stadt und Lapd.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 12. November.

Fonds. f. Pr. Cour. Actien. 3f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 93 92 Magd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 0907 Brl. Anhalt 110 109

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.]! 4 eSchldvſchr. 3 90 Düſſ. Elberf. zt04Berl. Stadt do. do. P. Obl.. 4 sObligat. 31 928 92 Rheiniſche 84 83Wſtpr. Pfdbr. 31 92 do. dr. P. Obl. 4 2
Grßh. Poſ. do. 4 102 do. v. St. gar. 31
do. do. i 9138/ Oberſchleſ. A. 4 SOſtpr. Pföbr. 3 947, do. Prior. 4 a

Pomm. do. 3 93 do. B.v.eing. aK. u. Nm do. 3 94 935 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 96 Lit. A. u. B. 106 2do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 105
gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4do. do. P. Obl. 4 sGold al marc. J zFrorchsd'or 137/,2 13.2 S
r im. 11 s, Mk. v. eing. 4 87 86i r do. Prior. 4 93Diecente 5 do. Prior. 5 100
Actien. N.M.3wgb. 4Potsd.Mgd. 4 83 82 do. Prior. 4 90 SObl. L. A. B. 4 913 WeS. C-0. 4 72
do. Lit. C. 4 Berl. Hamb. 4 92 S

ff. Brief Geld 3f. Brief Geld
Amſterd. Rotterd. 4
Cöth.-Bernb.
Hamb. -Berged. 4
Kiel-Alton ger 4 105 104

Leipzig Dresd.
Nordb. Kaiſ.-Ferd. 4
Sächſ. -Baier.
Zarskoeſelo

4

4 78 77
p. St. 72

Quittungsbogen à 4pEt.

ringe eingez.!Aach.-Maeſt. 290841 83 fMagdeb.-Wit-
BergMärk. 40 81 tenberge 20 SBerl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 110 1109

Lit. B. 45 97 96 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 Nordb.-FriedBrieg-Neiſſe 40 rich Wilh. 55 71 760
Chemn. Rieſa 69 Prinz Wilh.Köln-Minden 70 87 (Steele-V. 70 77 76
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 60 88 87Crac.-Oberſ. 85 69 SStarg.-Poſ. 20
Dresd.Görl. 80 98 97 Thüringer 90 8856875Livorno-Flor. 45 iung.-Central-
Löbau-Zittau 70 o Bahn 50 87 86



Literariſche Anzeigen.

G e e e e e e SDurch jede Buchhandlung des Jn- und
S Auslandes kann zu den beigeſetzten billigens
e Preiſen bezogen werden, in Halle durchs
e Schwetſchke u. Sohn: SDie als die beſte anerkannte
Geſchichte Napoleonss
a von Norvins, überſetzt von Fr. Schott.
S 6 Theile mit 18 Schlachtplänen. 2te Ausgabe. g.
c (Leipzig, Verlag von Jm. Tr. Wöller) 9S wird, ſoweit der Vorrath noch ausreicht, zu dem unge-G
mein billigen Preiſe von Thaler abgelaſſen, ſo
Sdaß 1 Theil nur 7 Sgr. koſtet, wodurch es jedem der
S zahlreichen Verehrer Napoleons und überhaupt jedem Freundes
Sder Geſchichte leicht möglich iſt, in den Beſitz dieſes um
S fauangreichen, 82 Bogen ſtarken Werkes zu gelangen.
G (Diese Ausgabe ist nicht mit einer andern in Stutt-
G gart erschienenen Geschichte Napoleons von Norvins S
s zu verwechseln, die keine Schlachtpläne enthält.) 6

S

S Von gleich großem Jntereſſe iſt nachſtehendes
a ausgezeichnete Geschichtswerk: S3. Friedrich der Große,
ſeine Familie, ſeine Freunde und ſein Hof. S
89 Von Prof. Dieudonné Thicbault.
89 NB. Der Verfasser war 20 Jahre lang in der

steten Nähe des grossen Königs.) S
g. 2 Bde. 36 Bogen. Großoctav. (TJetzt Verlag von

s Imm. Wr. W öller in eilig SAuch dieses vortreffliche Werk, von dem 48
de starke Auflagen nöthig wurden, liefert jede Buch- a
s handlung des In und Auslandes, so weit der ger
ringe Vorrath noch ausreicht, zu dem ne
SGmein billigen Preise von I Thaler (Statt

des bisherigen von 22 Thlr.S

G e e e e e e e e n e e e

Vei E.
und in allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Reichardt) zu bekommen

Handbuch des Samen-Gartners.
Eine gedrängte, aber vollſtändige und nach den neueſten Er-

F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen

fahrungen berichtigte Anweiſung, von den in Deutſch-
land angebauten Kuchengewächſen einen guten und reich-
lichen Samen zu erzielen, denſelben aufzubewahren und uber-
haupt richtig zn behandeln. Nach den beſten Quellen und
neueſten Erfahrungen von L. L. Dietrich, Verfaſſer des
Handbuchs fur Gartner. gr. 8. Borch. 1846. 15 Sgr.

Wenn auf der einen Seite der Samenbau der einträglichſte
und zugleich der angenehmſte Zweig der Gartencultur iſt, ſo
giebt es auf der andern Seite auch nichts Vortheilhafteres als
die Selbſtgewinnung der nöthigen Samen, da von der Güte der-
ſelben der Erfolg des Gartenbaues größtentheils abhängt. Das
obige gründliche Werk, in welchem keine auf Samenbau bezüg-
liche Entdeckung und Wahrnehmung der neueſten Zeit überſehen
wurde, füllt daher eine bisher gefühlte Lücke der Literatur aus.

57957

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
L. Schäfer: Vollſtändiges Handbuch der

Buchbinderkunſt.
Enthaltend: Gründliche, auf vieljährige Erfahrungen geſtützte
Belehrungen, wie der Buchbinder alle beim Anfertigen der ver-
ſchiedenen Einbände der Bücher erforderlichen Arbeiten auf eine
den in neueſter Zeit gemachten Fortſchritten entſprechende
Weiſe ausführen muß, ſowie vollſtändige Anweiſungen zu den
verſchiedenen Arten von Vergoldungen, zur Verfertigung der
modernſten Schnitte, als des Rococo-, Columbia- oder türkiſch-
marmorirten Schnittes 2c., zum Färben, Marmoriren und Mo-
deln des Leders und Papiers, nebſt einigen andern nützlichen
und unentbehrlichen, zum Theil noch nicht gekannten Verfah-
rungsweiſen, die Decken und Schnitte zu verſchönern und zu

verzieren. Mit 8 Tafeln Abbildungen. 8. 15 Sgr.

Neues, empfehlungswerthes Buch.

Neu erſchienen bei Carl Hoffmann in Stuttgart, vollſtändig zu haben in allen Buchhandlungen:

C. G. Salzmanns Volks und Jngendſchriften, neue, wohlfeile, einzig rechtmaßige
Original-Ausgabe 12 Baändchen (zuſammen 143 Bogen), Preis pr. Baändchen Thlr.

Der vor einigen Monaten veröffentlichte Proſpect verſprach dieſe neue Ausgabe von Salzmanns Schriften in 18 Bändchen von
etwa 10 Bogen zu geben die große Theilnahme aber, welche das Publikum dieſem guten Buche erwies, ſetzte den Verleger in den Stand,
ſtatt 18 Bändchen von durchſchnittlich 10 Bogen, ohne Preisaufſchlag 12 Bände von 14 bis 15 Bogen zu geben, wodurch der Preis des
Werkes nun für die verehrlichen Subſcribenten auf 2 Thlr. vermindert iſt. Die 12 Bände ſind nun vollſtändig erſchienen, und
enthalten: 1) Salzmanns Leben 2) Joſeph Schwarzmantel; 3) Das Ameiſenbüchlein 4) Conrad Kiefer; 5) Heinrich Gottſchalk; 6)
Heinrich Glaskopf; 7) Ernſt Haberfeld; 8) Landrichter Pappel 9) Der Himmel auf Erden 10 12) Sebaſtian Kluge, Simon
Blaukohl und andere Erzählungen aus dem Thüringer Boten.

Einzelne Bände dieſer Taſchen- Ausgabe werden nicht abgegeben.
Zu Beſtellungen empfehlen ſich: Kümmel'ſche Verlags- u. Sort.-Buchh., Anton und C. A. Schwetſchke

u. Sohn in Halle.
Beiliegend das achtzehnte Verzeichniß von Nich. Beinhaner's Stahl-Schreibfedern,

in Halle bei J. G. Große, große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Gebaucrſche Buchdruckeret.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und and.
Sonnabend den 14. November 1846.

a m

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Conditor Petrowitſch
in (Ort iſt in Ungarn der bei der Zurück-
kunft durchſtrichen iſt). 2) An Hrn. Wege-
baumeiſter Buhle in Braunſchweig.
3) An Hrn. Antiquar H. Loewenthal

4) An Hrn. H. H.
Gutzkow in Gutzkow. 5) An Hrn. F.
W. Jllgen in Bremen. 6) An Hrn.
Dr. Müller in Potsdam. 7) An Hrn.
Major v. Bejan in Lauenburg. 8) An
Hrn. v. Beuſt in Wüſtermark bei
Lucka. 9) An Hrn. Gaſtwirth Liep-
mann in Bitterfeld. 10) An Herrn
Lieſchke in Lauchſtädt. 11) An Hrn.
Oeconom Fiſcher in Berlin. 12) An
Herrn Eiſenhändler Braune in Halle.
13) An Hrn. Stärkefabrik. Eppner in
Halle. 14) An Hrn. Comthur Her-
mann in Halle. 15) An den Schnei-
dergeſellen A. Köhncke in Magdeburg.
16) An den Schmiedegeſellen W. Küpp
in Dresden. 17) An den Arbeiter Hei
mann in Königsroda. 18) An G.
And. Burghardt in Berlin.

Halle, d. 11. November 1816.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Freitag den 20. d. M. Morgens um
9 Uhr ſollen auf hieſiger Königl. Saline
mehrere Centner altes Pfannenblech, altes
Eiſenwerk und alte Roſtſtäbe öffentlich

2

m.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Saline Halle, den 12. Nov. 1846.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Holz Auction.
Jn dem, zum Ritter gute Ermlitz ge

hörigen ſogenannten Reigerholze, nahe
an der Schechelbrücke bei Harburg gelegen,
ſollen

Freitag, den 20. Nov. d. J.
eine Quantität Bäume auf dem Stamme,
als Eichen, Buchen, Erlen, Linden u. ſ. w,
ſowie eine bedeutende Partie Unterholz, ſchock
weiſe, gegen baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden. Die Auction beginnt Vor-
mittag 9 Uhr im obengenannten Holze, wo
auch die nähern Bedingungen bekannt ge-
macht werden.

Rittergut Ermlitz, den 9. Nov. 1846.

Eine eingerichtete Wirthſchaft an der Ei-
ſenbahn in der Nähe des Bahnhofes, reizend
gelegen, ſoll verkauft, verpachtet oder auf
Rechnung überlaſſen werden. Wo? ſagt auf
frankirte Anfragen die Expedition des Couriers.

Erfurts Reſtauration.
Morgen Sonntag Nachmittag im neuen

Saale muſikaliſche Unterhaltung.

Das Sargmagazin
von Fr. Reifgerſte in der Schmerſtraße
Nr. 482 empfiehlt bei vorkommenden Ster
befällen eine Auswahl von allen Sorten
Särgen zu den billigſten Preiſen. Auch ſte
hen daſelbſt mehrere birkene Sophageſtelle
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.

Verkauf.
Ein in der lebhafteſten und ſchönſten

Straße von Halle gelegenes, 3 Stockwerk
hohes, mit Hintergebäuden verſehenes Haus,
17 Fenſter Front, mit Thoreinfahrt und
Stallung, Verkaufsgewölbe, 17 Wohnzim-
mern, Küchen, Kammern, Trockenböden, Nie
derlagen und 6 großen Kellern, welches ſich

gut verzinſet, ſteht ſofort mit ſehr wenig An
zahlung zu verkaufen oder auch zu vertau
ſchen und würde ſich dieſes Haus zu jedem
großartigen Geſchäft eignen.

Nähere Auskunft hierüber iſt im gold-
nen Ring bei F. W. Friederici, Stu-
be 16, von 10 bis 4 Uhr Nachmittags zu
erfahren.

Einen vergnügten Abend
wird uns heute, den 14. November, die Fa-
milie Schattinger bereiten. Um recht
zahlreichen Beſuch bittet, Anfang 7 Uhr,

Theodor Hummelmann.

Große Steinſtraße Nr. 182 iſt die obere
Etage, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zube-
hör mit und ohne Meublen, im Ganzen oder
vereinzeit vom 1. Januar 1847 an zu
vermiethen.

Nach einer viermonatlichen Abweſenheit
bin ich wieder nach Halle zurückgekehrt.

Halle, d. 12. Nov. 1846.
Alb. Fulda,

Portrait- Maler, wohnh. im alten Deſſauer.

Jn den Schmid tſchen Gute zu Rabatz
ſteht eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir, gegenwärtig in den Stand geſetzt, jeder Concurrenz zu begegnen, meine phyſi-
kaliſchen und mathematiſchen Jnſtrumente zu empfehlen, welche, nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen
gearbeitet, zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft werden, ſo daß ich mir ſchmeicheln darf, den Wünſchen des geehrten Pu-
blikums in jeder Hinſicht zu entſprechen.

Jch verfehle nicht, beſonders auf mein (reich aſſortirtes) Lager von franzöſiſchen Brillengläſern aufmerkſam zu ma-
Ichen, welche an Härte und Politur bekanntlich alle anderen übertreffen, ſowie auf meine Brillengeſtelle, Waagen aller Art,

Thermometer, Barometer, Platinaſchwämme, Feuerzeuge eigner Arbeit u. ſ. w.
züglich guten Reißzeuge, Theodoliten, Bouſſolen-Jnſtrumente (von 48 Thlr. an) mit Fernröhren, Nivellir-

Jndem ich noch meine vor

Jnſtrumente, Markſcheide-Jnſtrumente, Pentographen, W Liniir- (von 23 Thlr. an) und
Guillochir- Maſchinen für Kupferſtecher, Lithographen und Xylographen,

achtung empfehle, erbiete ich mich zugleich Reparaturen aller in mein Fach einſchlagenden Jnſtrumente und Apparate prompt und
iegelpreſſen u. ſ. w., einer geneigten Be

billig zu liefern, und bitte, unter der Verſicherung der größten Reellität, womit ich das mir zu ſchenkende Vertrauen jederzeit
rechtfertigen bemüht ſein werde, um recht viele Aufträge.
des Herrn Oertling in Berlin getheilt. Jul. H

Alle malhematiſchen Jnſtrumente werden auf der großen Theilmaſchine
errm. Schmidt Mechaniker.
Lange Gaſſe Nr. 1794.
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Heute, Sonnabend, den 14. November,
Abends 4 Uhr

im Saale des Kronprinzen.
Da dieſe Probe für die Aufführung zum

Todtenfeſte ſehr wichtig iſt, ſo erſucht um
zahlreichen Beſuch Rob. Franz.

Friſchen Aſtrach. Caviar, marinir-
ten Aal, feine Servelatwurſt, fri-
ſche Neunaugen und Bratberinge,
große Limburger Käſe, fetten Schwei-
er-, grünen Kräuter- und Parme-

ſankäſe, neue Apfelſinen, Oran-
gen und Citronen, Düſſeldorfer
Moſtrich, gelbe und weiße ital. Mac-
earoni-Nudeln, Muskat-Trau-
benroſinen, feine Schaalmandeln,
lange und runde Lambertsnüſſe, trockne
Trüffeln, Champignons u. Mor-
cheln, eingemachte Preißelbeeren und
Perlzwiebeln empfiehlt

E. H. Riſel.
Wir beabſichtigen

circa 150 Centner alt Eiſen, worunter
ſich größtentheils kleine Stücken für Schmie
de und Nagelſchmiede ſehr paſſend befin-
den ſo wie
eirca 10 Etn. Eiſendrehſpäne zu ver-
kaufen und erſuchen Kaufluſtige, ſich die-
ſerhalb in unſerm Comptoir zu melden.

Die Eiſenbahn Wagen Fabrik
L. Winkens Comp.

Unterzeichnete fordert alle Wohllöbl. Polizei
Behörden, ſo auch die Mitmeiſter der Löbl.
Schneiderinnungen dringend auf, und bittet
erſtere um die Gewogenheit, den Schneider
geſellen Theodor Schreiber aus Fran-
kenhauſen im Betretungsfalle in ſeinem
Wanderbuche demſelben nach Hauſe, drin-
gender Fa milienverhältniſſe wegen, zu viſiren.

Frankenhauſen, im Fürſtenthum
Schwarzburg Rudolſtadt.

Wittwe Jonach.
Z.

Friſche Orangen empfing und em
pfiehlt W. Fürſtenberg.

Ein gut gehaltener Goctaviger Flügel iſt
zu verkaufen. Das Nähere Rathhausgaſſe
Nr. 233 im Hofe links.

Freiimfelde
ladet Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch
zur Kirmeß ein für gute warme und kalte
Speiſen und Getränke bei prompter Bedie-
nung wird geſorgt.Militair Muſik.

Friſche Pökelknochen und Poökelfleiſch em

8

Hierdurch erlauben wir uns einem geehrten Pubikum ergebenſt anzuzeigen, daß
wir unſere zeitherigen Geſchäfte NReißzeug- Fabrik von Friedrich Nietzſch-

Verſammlung der Singakademie mann und Reißzeug-Fabrik von Gaetano Vaccant zu einem gemein
ſamen vereinigten, welches wir unter der Firma

Reißzeug- Fabrik
von

Nietzſchmann Vaceani,
Halle, Breiteſtraße Nr. 1213a, fortführen werden. Zur Bequemlichkeit eines ge-
ehrten Publikums haben wir dem Optiſchen Magazin des Herrn Vaccani, Markt
im Rothen Thurm-Anbau ein Lager von Reißzeugen und mathematiſchen Jnſtrumen-
ten übergeben und ſelbiges ermächtigt zu Fabrikpreiſen zu verkaufen, welches wir hier-
bei beſtens empfohlen halten.

Halle, den 10. November 1846.
Nietzschmann 9 Vacceani.

Bei Albert Falckenberg und
Comp. in Magdeburg iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen, in Halle in C.
A. Kümmels Verlags- u. Sort.-
b. und bei R. Mühlmann zu
haben:
Hausfreund, chriſtlicher, eine gemein

nützige Sammlung von religiöſen Vorträ
gen und Abhandlungen über Hauptwahr-
heiten des Chriſtenthums. Ates Heft.

broch. 7 Sgr.
Flick- und Stückwerk, aus dem

Tagebuche des Schneidergeſellen Franz
Schwertlein aus Zittau, ſammt einigen
Betrachtungen aus der Brieftaſche des
Tiſchler's Ernſt Tiefner aus Heiligenſtadt,
zuſammengeſtellt und ans Licht gebracht

von G. J. broch. 2 Sgr.
Frantz, das Glaubensbekenntniß. Grund

züge zur dogmatiſchen Theologie.
broch. 18 Sgr.

Das Miſſionswerk. Predigt zur Feier
des Miſſions-Feſtes in Halle den 24.
Juni 1846 gehalten und zum Druck
überlaſſen. broch. 2 Sgr.

Das Neue Teſtament nach der Ueber-
ſetzung D. Martin Luthers, mit der Aus
legung nach der Regel St. Pauli: 1 Cor.
14,3. Erſter Band. Zweites Heft.

broch. 10 Sgr.
Mittheilungen, über die am 22. April

1846 zu Gnadau gehaltene achte Ver-
ſammlung des Paſtoral- Vereins in der
Provinz Sachſen. Der Mittheilungen
Ztes Heft. broch. 5 Sgr.

Newton, Johann, Kardiphonia oder
Herzensergießungen in einem wirklich ge
pflogenen Briefwechſel mit vertrauten
Freunden geſchrieben.

ſchen überſetzt von Karl Lütke. Mit ei-
nem Vorworte von Dr. A. Tholuck, Kö-
nigl. Conſiſtorialrath und Profeſſor zu
Halle. Iſter u. 2ter Band. à

broch. 22 I Sgr.
Schatzkäſtlein für chriſtliche

I Du.Schulze, O. F. G., Das Lichtfreund-
Triumvirat in ſeinem Kampfe gegen die
heilige Schrift beleuchtet.

broch. 1 Thlr. 15 Sgr.

Zu Weihnachts Geſchenken
geeignet.

Fritze, E., Der kleine General oder
Mit Gott iſt Alles möglich. Eine wahre
Geſchichte, der reifern Jugend gewidmet.

carton. 22 Sgr.
Die Wollenweber von Stendal im Jahre

1530. Ein Volksbuch. broch. 24 Sgr.
Merx, Eulalke, geborne Hoche. Mut

ter und Tochter. Ein Lebenebild.
broch. 15 Sgr.

Müller, J. A. L., Novellenkranz.
Erſter Band Johannes und Eliſabeth.

broch. 15 Sgr.
RNobolsky, H., Der Pflanzenwelt

Sinn und Sprache. Eine eigenthümliche
Pflanzenkunde für Mütter, Jungfrauen,
Jünglinge und Naturfreunde.

carton. 1 Thlr.
Hildebrandt, C., Die Kinder Welt.

Eine Unterhaltung für wißbegierige Kin

der. carton. 18 Sgr.Der Weihnachtsbaum. Eltern und

Aus dem Engli!

Jünglingen gewidmet. carton. 18 Sgr.
Bernhardi, Erzählungen für die reifere

Jugend.

Bier-Tunnel.
Heute friſchen Haaſen und Entenbraten.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
pfiehlt F. Eppner in den Neuenhäuſern. empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Nachricht. rHerr Eisele und Herr Beisele
stehen mit den bereits gelösten Vahr-
billets auf dem Merseburger Bahnhof,
und sehen den Zug nach Halle ab-
j gehen. K. u. E. D.

carton. 18 Sgr.

c.
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